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Begegnungen mıt vatıkanıschen On Lekaı 1ın Ungarn weılenden Jetzıgen Gespräch kommen, dürfte insotfern
terhändlern bıs welIlt über dıe renzen Sondernuntius für osteuropäısche tatsächlich gewachsen se1ln. Ob sıch
dıplomatischer Gepflogenheiten hın- Länder, Erzbischof Francesco oOla- auch die Voraussetzungen tür Ge-
4U5S abweısend. Aus der kom- SKONNO, zusammengetroffen Wr sprächsergebnisse gebessert haben,
HS  — auch nach W1€ VOT die melsten Es konnte also nıcht verwundern, bleıbt fraglıch.
Berichte über Unterdrückungsmaß- Miıklös’ Gespräche Spekulationen Allerdings scheinen In etzter eıtnahmen, VOR allem über Verhaftungen knüpfen.
und Prozesse Kleriker un ak- auch die Angrıiftfe gegenüber KardınalIm vergleichsweise lıberaleren polıtı- Tomäasek zurückhaltender auszutal-t1ve katholische Laıen. och vorıges schen Klıma Ungarns haben sıch die
Jahr, A4US Anlaf( der großen Metho- Staat-Kırche-Beziehungen War len, und Kardınal Könıig, der den

Feıern In Velehrad ebenfalls eın Eın-diusteiern ın Velehrad (vgl Au- den etzten Jahren verbessert und hat
ZuSL 1985 348), verweıgerten die sıch der Spielraum der Kırche reisevisum erhalten hatte, durfte K
tschechoslowakischen Behörden Bı- mäsek Anfang August ungehindertstrikter staatlıcher Kontrollen besuchen. Zu Kontakten mIıt staatlı-schöten A4US dem Westen die Eınreılse. einıges erweıtert, aber dıe ungarısche
Nur Kardınalstaatssekretär Casarolı Selte und VOT allem Miıklös selbst ha- chen Behörden 1St dabe] jedoch

nıcht gekommen. Mehr als eın Ver-durtfte 1Ns Land ber auch iıhm g- ben Wert darauf velegt, den e1-
gyenüber blieb be] Höflichkeitskon- suchsballon Bılaks AÄußerungenNn  n Weg nıcht als Modell für — also ohl nıcht, sel denn, Moskautakten. dere Ostblockstaaten deklarıeren. habe gegenwärtıg spezıelle kırchenpo-
Während der etzten Wochen gyab Es könnte also tatsächlich se1ın, daß ıtısche Wünsche.
1U wıeder sıch verdichtende Ge- die über ihren kırchenpoliti-
rüchte, könnte doch Ge: schen Kurs HE  = nachzudenken be-
sprächen zwıschen dem Vatıkan und oinnt und das ungarısche Modell
den CSSR-Behörden und eıner SC nıgstens In mancher Beziehung für s1e
wIssen kırchenpolıitischen Entspan- interessant werden verspricht. Der
NUuNgs kommen. Zu diesen Vermutun- Grund dafür dürftte allerdings wen1- Schlagseite
SCH yab mehrere Anlässe. Der SCI ıne posıtıvere Einschätzung der Neubesetzung der Internationalen
WAar eın Fernsehinterview des nach Kırche se1ın als das Eıngeständnıs der Theologenkommission
Staatspräsıdent Husak ohl ZWEIt- Parte1- und Staatsführung, da{fß Re- Dıie Internationale Theologenkommis-mächtigsten Mannes In der KPC- pressionsmaßnahmen die Kırche nıcht $10N gehört nıcht den ZESAMEL-Führung, Vasıl Bılak (Ende ulı), In geschwächt, sondern gestärkt haben kırchlichen Urganen, deren Arbeit iındem dieser teststellte, dıe Regierung Dıie Erfahrungen mıt den Methodius- eiıner breıiteren Offentlichkeit beson-wolle iıhr Verhältnis ZUrTF Kırche VeCeI- tejern In Velehrad, aber auch andere
bessern und wünsche VOT allem Ver- Zeichen wachsender Bekenntnisbe- ders viel Beachtung tindet. 1969 VO

Paul 1INSs Leben gerufen un 1982handlungen über dıe vakanten Bı- reitschaft VO  i Christen ürtten dazu
schofsstühle. Bılak anntie dafür (das den Anstoß vegeben haben VO Johannes Paul 11 mıt einem deti-

nıtıven Statut versehen, hat die deralte Thema „Friedenspriester“ scheint Der yrölßte Dorn 1m Auge 1St der Re- Glaubenskongregation zugeordnetegegenwärtig iıne geringere Rolle g]jerung dabe1ı dıe seelsorgliıche Tätıg- Kommıissıon iıne stattliche Reihe VO  >spielen) Wel altbekannte Bedingun- keıt solcher Prıiester, denen und dies Dokumenten vorgelegt, zuletzt I he-
sCH Dıiıe Bischofskandidaten müfsten sınd immerhın einıge hundert VO SCIHI über das Bewufitsein Jesu VO  a sıch„tolerant“ gegenüber dem Staat se1ın Staat diıe Erlaubnis Z „Berufsaus- und seliner Sendung (vgl ds Heit,un dürtfe keine Unterstützung für Größere Autfmerksamkeitdie „Untergrundkirche” geben. übung” wurde. S1e dürften 445)

der Kern des Problems se1n, das dıe fand (nachträglıch) 1im Zusammen-
Ernst S  IN  n wurden die Hın- CSSR-Behörden mIt „Untergrundkır- hang der Diskussion dıe Befrei-
weılse Bılaks nıcht zuletzt deshalb, che“ umschreiben. Vermutlich IST die ungstheologie ıhr Dokument ZzUu

weıl fast ZUur gleichen eıt der Präsı- staatliche Seılite aber auch eıner AD Verhältnis VO menschlichem ohl
dent des ungarischen staatlıchen Kır- lösung oder stärkeren Eınbindung des und christlichem eıl VO 97/7/ (vgl
chenamtes, Imre MiRkLös, In Prag bereıts 87)jährigen Erzbischofs VO  e Januar 1978,
weılte un Radıo Prag ausdrücklich Prag, Kardınal Tomäsek, interessiert, In hre nächste tünfjährige Arbeıtspe-
meldete, dieser habe mMIt dem für der In den etzten Jahren immer WwI1Ie- riode geht die Kommissıon miıt sehr
Staat-Kırche-Fragen 1im der KPC der durch mutıge Stellungnahmen vielen Miıtgliedern: Johannes
zuständıgen Jan Fojtik über die Staat- (zuletzt ZUr geplanten Einführung e1- Paul II. Anfang Julı gleich
Kırche-Beziehungen In beıden Län- Ner reinen Fristenregelung be1 der Ab- siebzehn NEUES Mitglieder für die INS-
dern gesprochen. Auffallend WAarTr treıbungsgesetzgebung) hervorgetre- ZESAML 30köpfige Theologenkommis-
auch, da{fß Miıklös ıIn Budapest Eerst ten 1St und damıt beım gyläubıgen eıl S10N, darunter den Münchner Neute-
Lags UVO MmMI1t dem den Beerdi- der Bevölkerung wachsende /Zustim- stamentler Joachım Gnıilka. Überhaupt
gungsfeierlichkeiten für den VerStiOr- MUNgs tindet. Das Interesse, mıt dem tällt auf, dafß der deutsche Sprach-
benen ungarıschen Prımas Kardıinal Vatıkan über Kirchenfragen (&  — INS AaUum In dem vatıkanıschen Gremium
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auch weıterhiıin stark vertreien 1STt. Ne- S10N in ihrer Arbeıitsperiode Inhalten, nachdem in  s sıch zunächst
ben Gniılka durch den Tübinger Dog- diesem Auftrag nachkommt. S1e 1St ıne Zeıtlang damıt begnügt hatte,
matıker Walter Kasper, den Erturter WAar insotern 00 Spiegelbild der dieser Grupplierung ıhren Partejensta-
Moraltheologen W>/helm Ernst, den Weltkirche, als ıhr Theologen 4aUS LUS streıtig machen. Miıt Blick auf
Friıbourger Dogmatıker Christoph DO  S Ländern angehören. Ob In ıhr aber den bevorstehenden Wahlkampf und
Schönborn und nıcht zuletzt durch wirklıch das gESAMTLE relevante Spek- dıie Bundestagswahl 1mM Januar 1987
Hans [ Irs Von Balthasar. Lrum der katholischen Gegenwarts- galt C Themen besetzen un sıch

VO anderen Parteıen un: Mandats-Deutliche Schlagseite hat die Vertre- theologıe vertreten ISt, annn bezwel-
Lung Lateinamerikas In der Kommiıs- telt werden. bewerbern dıstanzıeren. Die
S10N. Nıcht NUr, da ihr weıterhın Schärte der ZdK-Außerungens
eın Kepräsentant der Befreiungs- über den Grünen erklärt sıch e1-

1C eıl vermutlich auch 4U5S diesemtheologıe angehört: 1le dreı lateın-
amerıkanıschen Miıtglıeder der Jjetzt Ausgeschlossen parteipolıtischen Interesse. Insotfern

1St. bedauern, dafß das ZdK 1im Kon-ZU Bischof VO Novo Hamburgo Dıie Grünen un das 7ZdK
CIMnn Brasılianer Bonaventura Zert der Parteıen, Verbände und In-

Beım bevorstehenden 89 Deutschen teressen  rtireter noch nıcht seinenKloppenburg un: die beiıden Chıilenen
orge Medina Estevez und /ose Ibänez Katholiıkentag werden Vertreter der eigenen Stil Jenseılts offensichtlicher

Parte1ı der (,rünen als Referenten oderLanglois) gehören den Unterzeich- parteipolıtischer Zıele gefunden hat
NETN der „Erklärung VO Los Andes“ Diskussionspartner auf Podien nıcht Natürlich annn nıemand eiınen An-

vertretfen se1ln. aut Pressemeldungen(vgl. September 1985 440), dıie spruch daraut erheben, auf dem Ka-
mI1t der Befreiungstheologie außerst verteidigte das Zentralkomıitee der tholikentag vertreten se1in. Und

deutschen Katholiken diese Entschei- 1STt auch keineswegs > als würde dıekritisch 1Ns Gericht gyeht
Da erstmals auch Z7wWe] Laıen In dıe dung MIt dem Hınweıs, die (Grünen ıne oder andere Posıtion, dıe

selen weılt entfernt VO den Posıtio0- VO  a den Grünen vertreten wırd, nıchtTheologenkommıissıon beruten WUT-

den, 1STt begrüßenswert. Schließlich 1  - der Kırche, dafß S1€e sıch selbst auch VO anderen Referenten schon
ausgeschlossen hätten. In dem /7u- eingebracht: Die ökologische eWwe-sınd Laıen auf theologischen Lehr-

stühlen längst keine Seltenheit mehr, sammenhang wurde Parteitagsbe- gun 1STt nıcht eintfach identisch mI1t
schlüsse Zu Paragraphen D un: der Parte1ı der (Gsrünen. Es sprichteısten S1e wichtige Beıiträge auf allen

Feldern wissenschaftlich-theologi- Z Verteidigungspolitik erinnert. auch einıges dafür, da{fß 1ila  — auf den
scher Arbeıt Allerdings geben gerade Podien des Katholikentags nıcht den

Für das oberste La1:engremium ın der
die beiden La:enmitglieder Anlaßs, die Parteienproporz Z Prinzıp erhebt.
rage nach den Auswahlkriterien Bundesrepublık 1St dies nıcht die 1)as würde on 1U  — den Bonner DPo-Außerung ZU Thema Grüne in die-
stellen: Der in Oxftford lehrende, au lıtzırkus 1ın die Räume eıner kırch-
Australıen stammende Jurıist John Fın- SC Jahr Im Frühsommer befafßte lıchen Groißsveranstaltung verlegen.sıch der Geschäftsführende Ausschulfß
NLS 1STt (SO The Tablet VO 66) des Z7dK mI1t den Beschlüssen des DPar- Und trotzdem kann 114  — sıch des Eın-
für se1ın Eıintreten für „Humanae V1- drucks nıcht erwehren, hıer werde 1mM

teıtages der Grünen In Hannover un:
tae  “ un für die „natürlıche” Gebur- Katholizısmus wıeder einmal allzu
tenregelung ekannt. Der Amerıkaner kam dem Ergebnıis, die grüne Be- obrigkeitliıch vorsortliert. Man mMas

WERZUNS treibe „das Prinzıp der Ver-Wılliam May gehört der Miınder- die polıtische Analyse der Grünen tfür
heıt der Theologieprofessoren der neinung und des Ausstiegs A4US Ge- talsch, schwammıg oder Sal gefähr-schichte und Verantwortung auf die
„Catholıc Universıty of America , die lıch, ıhre Zukunftsvorstellungen für
sıch dieses Frühjahr nıcht hınter ıhren Spiıtze” Einzelne diskussionswürdige wen1g realıstisch halten, 1194  s MasAspekte A4US$S ihrer Programmatık VCI-
VO  a} der Glaubenskongregation bean- lören Sınn un Wert „ einem Kon- einıge Mühe haben, das Eıntreten die-
standeten Kollegen, den Moraltheo- NDr Parte1ı für den Schutz des Lebens

LEXT der Gesellschafts- und Staatszer-
logen Charles Curran, stellte, dem mıt eiıner völlıgen Streichung des DPa-
Jetzt die Lehrerlaubnis störung”. Nicht unterschätzen sel ragraphen 218 zusammenzubringen:dıe Sogwiırkung, die VO dieser Parteıwurde. War hıer die „Ireue ZU auf Jjene ausgehe, die 1ın einzelnen ber gyerade i1ıne solche mIıt christ-
Lehramt”, die das Statut als iıne der lıchen Auffassungen völlıg unvereın-Forderungen und Vorstellungen gruü- bare Posıtion hätte eın Grund se1infür die Mitgliedschaft erforderlichen

N  a} Posıtiıonen nahekämen. Um des
Eigenschaften NNT, das ausschlag- können, sıch mı1ıt ihnen Ort undMachterhalts oder der Machtgewin-gebende Krıteriıum für dıe Berufung NUunNns willen könne hıer die Neıigung Stelle persönlıch auseinanderzuset-
ın die Kommissıon? ZIeM: mmerhin stellen die Ideen, dıegefährlichen Kompromıissen ENL-

VO denach ihrem Statut gehört den stehen. politisch-parlamentarıisch
Aufgaben der Kommıissıon, NEUC Fra- (Grünen vertreten werden, doch nıcht

Solche Posıtionen sınd nıcht NEU eın Phänomen dar, VO dem der Ka-SCH aufzugreıfen un die „Bestrebun-
SCH und Haltungen der Menschen uch In den etablierten Parteıen be- tholizismus völlıg unberührt wäre. nE

VO heute“ verstehen. Man wırd schäftigt INa  —_ sıch inzwischen mehr
abwarten mUussen, W1€ die Kommıiıs- mMI1t den VON den (Grünen VE  en


